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Öffentliches Protokoll vom 18.08.2016 

 

Gemeinde Utzenfeld 
 

 N i e d e r s c h r i f t    N r.  7 
 

 über die öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
 
 

 am Donnerstag, den 18. August 2016 (Beginn 19.30 Uhr, Ende 20.30 Uhr) 
 in Utzenfeld, Rathaus  
 

 Vorsitzender: Bürgermeister Harald Lais 
 
 Zahl der anwesenden ordentlichen Mitglieder  6 
 Normalzahl       Mitglieder  8 
 

 Namen der anwesenden ordentlichen Mitglieder: 
      Behringer, Richard  
      Schlachter, Klaus 
 Sommer, Franziska   Stiegeler, Norbert 
 Wernet, Markus   Wietzel Martin 
 
 

 Es fehlt entschuldigt: Behringer, Claus und Dehne, Michael 
 

 Es fehlt unentschuldigt:  niemand 
  
 Schriftführer:  Verwaltungsfachangestellte Heidrun Sommer 
 

Sonstige Verhandlungsteilnehmer:   Klaus Steinebrunner, GVV-Bauamt 
 

 Zuhörer:  1 (Heinz-Jürgen Sommer) 
 
 Presse: --- 
  
 
 Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass 
 

 1. zu der Verhandlung durch Ladung vom 9.08.2016 ordnungsgemäß eingeladen 
worden ist; 

 

2. die Tagesordnung für den öffentlichen Teil der Verhandlung am 12.08.2016 
ortsüblich bekannt gemacht worden ist; 

 

3. das Kollegium beschlussfähig ist, weil mindestens 5 Mitglieder anwesend sind. 
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentlich: 

 
1. Fragen der Bürger 
2. Bekanntgabe der Niederschrift vom 14.07.2016 (Vorlage) sowie der Beschlüsse aus der 

nichtöffentlichen Sitzung vom gleichen Tag 
3. Bauangelegenheiten 

a) Bauantrag „Umbau ehemaliges Gasthaus Wiese zu Wohnungen, Einbau von Dachgauben 
und Anbau von Balkonen“ 

b) Arbeitsvergabe „Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung“ 
c) Allgemeines 

4. Stromliefervertrag – Auftragsvergabe (Vorlage) 
5. Erlass einer neuen Geschäftsordnung für den Gemeinderat (Vorlage) 
6. Verschiedenes / Mitteilungen der Verwaltung 
7. Wünsche und Anträge 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich zur heutigen Sitzung und eröffnet diese.  
 

TOP 1:  Fragen der Bürger 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 

TOP 2:  Bekanntgabe der Niederschrift vom 14.07.2016 (Vorlage) sowie der Beschlüsse 

aus der nichtöffentlichen Sitzung vom gleichen Tag 
 
Es werden gegen das Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 14. Juli 2016, welches dem Gemeinderat 
in Kopie zugegangen ist, keine Einwendungen erhoben. Die Niederschrift wird anerkannt und von GR 
Martin Wietzel und GR-in Franziska Sommer beurkundet. 
GR Klaus Schlachter hat zum TOP Verschiedenes „Verkehrsschau“ eine Unterschriftenliste mitge-
bracht, diese wird dem Antrag ans LA Lörrach beigefügt, 2 weitere Punkte werden aufgenommen: 
Verkehrsberuhigung beim Ortseingang „Engel“ und Parkplatz an der Umgehungsstraße (Verunreini-
gungen etc.) 
Die Fahne beim Haus Schäuble in der Niedermatt wurde bereits ausgewechselt (Hinweis GR 
Stiegeler).  
In der nichtöffentlichen Sitzung wurde die Ausschreibung für den Pächterwechsel im Almgasthaus 
Knöpflesbrunnen beschlossen, bis Ende September 2016 läuft die Bewerbungsfrist. Bisher liegen 4 
Anfragen vor. 
 

TOP 3: Bauangelegenheiten       
 

a) Bauantrag „Umbau ehemaliges Gasthaus Wiese zu Wohnungen, Einbau von Dachgauben 
und Anbau von Balkonen“ 

Der Bauantrag von Karl Strohmaier wird dem GR vorgelegt. Die inneren Wände sollen größtenteils 
erhalten bleiben, im Erdgeschoss soll die best. WC-Anlage abgebrochen werden. Das Dachgeschoss 
ist bisher noch nicht ausgebaut und soll durch Einbau von Gauben zu 2 Wohnungen umgenutzt 
werden. Die vorhandene Holzkonstruktion soll erhalten bleiben. Durch den Einbau eines Aufzugs soll 
die barrierefreie Zugänglichkeit ermöglicht werden. Die Fenster sollen denkmalgerecht erneuert 
werden, der Anbau von 2 vorgesetzten Stahlbalkonen soll der Verbesserung der Wohnsituation 
dienen. 
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Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Bauantrag befürwortend an das LA – 
Baurechtsamt weiterzuleiten. 
 

b) Arbeitsvergabe „Energetische Sanierung der Straßenbeleuchtung“  
Der Vorsitzende verteilt an den GR eine Tischvorlage. Klaus Steinebrunner erläutert seine Vorlage. In 
Utzenfeld sind 71 Straßenlaternen erfasst worden, davon müssen 3 Masten ersetzt werden. Die 
Gemeinde erhält eine Förderung von 20 %. Die Leuchten sind erheblich günstiger wie vor 2 Jahren 
angeboten. Der Abbau und die Entsorgung sind im Angebotspreis enthalten, die Gemeinde wird 
einige Leuchten behalten. Die Arbeiten müssen spätestens am 14.11.2016 abgeschlossen sein. 
Von 6 angeschriebenen Firmen haben 2 Firmen ein Angebot abgegeben. 
EWS Schönau   28.178,95 € 
Behringer Schönau  26.431,33 € 
 
Das GVV-Bauamt empfiehlt die Vergabe an die Fa. Behringer Elektroanlage. 
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die energetische Sanierung der Straßenbeleuch-
tung an die Fa. Behringer Elektroanlagen aus Schönau zum Angebotspreis von 26.431,33 € zu 
vergeben. 
 

c) Allgemeines 
Hierzu liegt nichts vor. 
 
 

TOP 4:   Stromliefervertrag - Auftragsvergabe (Vorlage) 
 
Der Stromliefervertrag für die Anlagen der Gemeinde Utzenfeld ist bisher mit der Fa. Energiedienst, 
Rheinfelden abgeschlossen. Dieser Vertrag kann zum 31.12.2016 gekündigt werden. Die Kündigung 
muss bis zum 30.09.2016 erfolgen. Der Vergleich der Angebote von Energiedienst und EWS zeigt, 
dass sich nur sehr geringe Differenzen ergeben. Die Stromgebühren sind bei der Fa. EWS niedriger 
während die Grundgebühren bei der Fa. Energiedienst niedriger sind. Insgesamt ergibt sich eine 
Differenz von 179,12 € zugunsten von Energiedienst. 
Die Fa. Energiedienst konnte die Stromgebühren für 2017 noch nicht konkret mitteilen, weil der 
endgültige Arbeitspreis (Stromgebühren) erst am 22.10.2016 feststeht und an diesem Termin auch 
erst der Zuschlag für die Ausschreibung des Gemeindetags erfolgt. Ein Wechsel zur EWS hätte nach 
den bisherigen Erfahrungen den Vorteil, dass mit einem ortsansässigen kleineren Unternehmen 
besser und schneller über verschiedene Angelegenheiten verhandelt werden kann (z.B. Verlegung 
von Leerrohren bei Baumaßnahmen, Stromkasten bei Veranstaltungen etc.). 
GR Richard Behringer beantragt, den Kostenvergleich auf der Grundlage der neuen Verbrauchszah-
len, Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED Leuchtkörper, zu ermitteln.  
 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Stromliefervertrag mit der Fa. Energiedienst 
zum 30.09.2016 zu kündigen. Die Entscheidung, mit welchem Anbieter der neue Vertrag abgeschlos-
sen wird, soll in der Gemeinderatssitzung nach dem 22.10.2016 erfolgen.  
 
 

TOP 5:  Erlass einer neuen Geschäftsordnung für den Gemeinderat (Vorlage) 

 
Aufgrund der Gesetzesänderungen der kommunalverfassungsrechtlichen Vorschriften vom 
28.10.2015 (GBl. 2015, Nr. 19, S. 870 – 878) ergibt sich die Notwendigkeit, die Geschäftsordnung 
des Gemeinderates an die neuen Vorschriften anzupassen. Insbesondere in folgenden Fällen 
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besteht Korrektur- bzw. Ergänzungsbedarf: 
 

 Änderung des Unterrichtungsanspruchs der Gemeinderäte nach § 24 Abs. 3 GemO auf 1/6 
der Gemeinderäte sowie Fraktionen 

 Durch § 32a GemO wurde Fraktionsstatut normiert. Die die bisherige Geschäftsordnung 
schon Regelungen zu Fraktionen hatte, müssen diese angepasst werden 

 Regeleinberufungsfrist von mindestens 7 Tagen nach § 34 Abs. 1 Satz 1 GemO 

 Aufnahme eines Verhandlungsgegenstandes auf die Tagesordnung spätestens der über-

nächsten Sitzung jetzt schon bei Antrag von 1/6 der Gemeinderäte oder einer Fraktion gem. 
§ 34 Abs. 1 Satz 4 GemO 

 § 41b Abs. 3 GemO verpflichtet die Gemeinde ab dem 30.10.2016, in öffentlichen Sitzun-

gen die Beratungsunterlagen im Sitzungsraum für die Zuhörer auszulegen. Eine ent-
sprechende Erwähnung in der Geschäftsordnung ist möglich (s. neues Geschäftsord-
nungsmuster des Gemeindetages), allerdings nicht zwingend. 

 
Auf der Grundlage des neuen Geschäftsordnungsmusters des Gemeindetags Baden-Württemberg 
wird dem Gemeinderat eine neue Geschäftsordnung zur Beschlussfassung vorgelegt, welche die 
oben angeführten gesetzlichen Änderungen berücksichtigt, außerdem erfolgen noch kleinere 
redaktionelle Änderungen.  

 

Beschluss: Der Gemeinderat beschließt einstimmig die neue Geschäftsordnung zum 1. Oktober 
2016, wie vorgelegen. 
 
 

TOP 6:  Verschiedenes / Mitteilungen der Verwaltung 

 
a) FFW Fachförderung 

Die Fachförderung in Höhe von 120.000 € für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses ist 
eingetroffen. 
In den Bauausschuss melden sich vom Gemeinderat: Richard Behringer und Franziska Sommer. 
 

b) Hallennutzung 
Gasthaus Eiche feiert sein 130-jähriges Jubiläum. Vom 10. – 12.09.2016 findet das Schopffest statt 
und vom 2. – 3.10.2016 Jubiläumsfeier mit mehreren Attraktionen, hier soll bei schlechtem Wetter 
die Halle genutzt werden. Der Gemeinderat hat keine Einwendungen. 

 
 

TOP 7:  Wünsche und Anträge               
 
GR Richard Behringer hat in der letzten Sitzung beantragt, dass die Stelle eines Jugendvertreters für 
den GVV-Workshop im Anzeiger ausgeschrieben werden sollte. Der Vorsitzende erwidert, dass er 
dieses Anliegen an Verbandsvorsitzenden Peter Schelshorn weiter gegeben habe, er wird sich 
morgen während der Sprechstunden darum kümmern. 
 
 
GR Norbert Stiegeler spricht den Wegebau beim Besucherbergwerk an.  
Im beantragten Betriebsplan des Bergmannvereins ist die Verlängerung des bestehenden Forst- und 
Maschinenweg um ca. 200 m vorgesehen. Dadurch gelangt man auf den Gruben-Vorplatz des 
Stollens 4. Lt. Auskunft vom Landratsamt Lörrach sind keine naturschutzrechtlichen Maßnahmen 
nötig. Die Gemeinde Utzenfeld hat keine Kosten zu tragen.  
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GR-in Franziska Sommer fragt nach dem Sachstand „Pump Track“. BM Lais erwidert, dass dem-
nächst Baumaterial (2 LKW-Ladungen) von einer Baustelle angefahren werden soll, sodass der Platz 
hergerichtet werden kann. 
 
GR Norbert Stiegeler erkundigt sich nach dem weiteren Verlauf der Angelegenheit Bauhof Bartloff. 
Die Verwaltung wird nochmals an Grundstücksbesitzer Dirk Lais schreiben mit Durchschrift an LA – 
Baurechtsamt und dabei auf die Umsetzung bzw. Abbau des Bauhofs drängen. 
  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die öffentliche 
Sitzung. Es findet im Anschluss keine nichtöffentliche Sitzung statt.  
 
 

Zur Beurkundung 

Der Vorsitzende:   Der Gemeinderat:   Die Schriftführerin:  


